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Gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Hochschulgesetz-HG NRW) kann nach Ablauf eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser 
Ordnung die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes oder 
des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn,
1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gegeben worden,
2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher
beanstandet,
3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder
4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des
Rügeausschlusses nicht hingewiesen worden.



Berichtigung der Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung  

für den Masterstudiengang 1-Fach Master Geographie  

der Mathematisch- Naturwissenschaftlichen Fakultät  

der Universität zu Köln vom 7. Juli 2025 

vom 6. Mai 2026 

 
Die Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 1-Fach Master 

Geographie der Mathematisch- Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln (AM 

85/2025) wird wie folgt berichtigt: 

 
 

1. Artikel I erhält folgende Fassung: 

 
Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 1-Fach-Master Geographie an 

der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln vom 4. 

Juli 2023 (Amtliche Mitteilungen der Universität zu Köln 39/2023) erhält die Fassung 

im Anhang. 

 

 
2. § 20 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

 
1Nicht bestandene Modulprüfungen können wiederholt werden. 2Die Anzahl der 

Prüfungsversuche pro Modul kann unbeschadet der Bestimmungen von § 21 Absatz 

11 auf drei begrenzt werden. 3Näheres regeln die Bestimmungen im Anhang. 4Im 

gesamten Studienverlauf können bezogen auf sämtliche Module des Masterstudiums, 

in denen die Anzahl der Prüfungsversuche auf drei begrenzt ist, über die Anzahl der 

regulär zur Verfügung stehenden Prüfungsversuche hinaus maximal zwei zusätzliche 

Prüfungsversuche gewährt werden, indem Fehlversuche unberücksichtigt bleiben. 
5Darüber hinaus wird danach ein weiterer Fehlversuch nicht berücksichtigt, wenn die 

Prüfungskandidatinnen und Prüfungskandidaten zum Entscheidungszeitpunkt bereits 

mindestens 90 Leistungspunkte erworben haben. 6Die durch die 

Nichtberücksichtigung von Fehlversuchen gewährten zusätzlichen Prüfungsversuche 

können sowohl für ein einziges Modul als auch für verschiedene Module verwandt 

werden. 7Fehlversuche nach Satz 4 und 5 werden nur dann nicht berücksichtigt, wenn 

zum Entscheidungszeitpunkt unter Berücksichtigung aller verbleibenden regulären 

und zusätzlichen Prüfungsversuche ein erfolgreicher Studienabschluss noch möglich 

ist. 8Ist eine Prüfungsleistung nach Ausschöpfung aller regulären und zusätzlichen 

Prüfungsversuche nicht bestanden, ist das Studium endgültig nicht bestanden mit der 

Folge der Exmatrikulation aus dem Studiengang. 9Die Sätze 4 und 5 gelten nicht für 

das Modul Masterarbeit. 

 

  



3. § 21 Absatz 4 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
 

1Die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses beauftragt gemäß § 23 

Absatz 3 eine Prüferin oder einen Prüfer, das Thema der Masterarbeit zu stellen 

(Themenstellende) und bestellt eine weitere Prüfende oder einen weiteren Prüfenden 

zur Zweitbegutachtung (Zweitgutachterin oder Zweitgutachter). 

 
 

4. § 21 Absatz 4 Satz 3 erhält folgende Fassung: 
 

3Das Thema wird der Prüfungskandidatin oder dem Prüfungskandidaten durch 

die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unter Angabe des 

Termins, bis zu dem die Masterarbeit spätestens abzugeben ist, schriftlich oder 

elektronisch mitgeteilt. 

 

 

5. § 23 Absatz 3 Satz 8 erhält folgende Fassung: 
 

8In besonderen Fällen kann die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 

auf begründeten Antrag der oder des themenstellenden Prüfenden, die Mitglied einer 

anderen Hochschule sind, mit der kein Partnerschaftsabkommen besteht, zu 

Zweitgutachtenden der Masterarbeit bestellen.  

 

 

6. § 23 Absatz 3 Satz 9 erhält folgende Fassung: 
 

9Die Bestellung von Prüfenden für die Masterarbeit ist aktenkundig zu machen. 
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